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jeder Mensch sich mit Wasser selbst behandeln, oder von
Laien, welche die Wasserkur zu verstehen meinen, behan¬
delt werden könne.

Abgesehen davon, daß nämlich nicht alle Krank¬
heitsgrade eine Wasseranwendung gestatten, handelt es sich

bei der Wasserkur vorzugsweise um richtige, und in manchen
Fällen schwerer Erkrankungen selbst um die sehr genaue
Beurtheilung der vorhandenen Körperkraft, um die volle Wür¬
digung des Nervensystems bei Bestimmung der Temperatur
des anzuwendenden Wassers und um die Kenntniß des
menschlichen Körpers im gesunden und kranken Zustande.

Diese Kenntnisse sind zur Wasseranwendung, wenn
dieselbe nicht Nachtheil statt Nutzen schaffen soll, mehr er¬

forderlich als bei Medizinkuren. Es können demnach nur
Aerzte, bei welchen man diese Kenntnisse voraussetzen muß,
eine Wasserkur richtig und gefahrlos leiten. (Selbst Prieß-
nitzens Genie konnte diese Kenntnisse nicht vollständig er¬

setzen.) Um so mehr muß der Wunsch bei vielen Leidenden,
welche der Wasserkur -vertrauen und ihrer bedürfen, rege
werden, daß die Aerzte die Wasser-Heilmethode als einen
wesentlich nothwendigen Theil der allgemeinen Heilkunde
betrachten und würdigen möchten.

Lrankheitsformen, welche jich für die Wasser-
Heilmethode eignen.

Unterleibs-Anschoppung, V e r s ch l e i m u n g rc.

Diese Krankheitsformen, welche dem Mangel an hin¬
reichender Bewegung, dem Uebermaße im Essen oder dem
Genüße allzu substanziöser Nahrungsmittel, dem ewigen
Mediziniren, besonders der laienhaften Anwendung der vor¬
züglich beliebten drastischen Abführmittel und überhaupt Allem,
was längere Zeit schwächend auf den Organismus einwirkt,
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